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K ategorien . — B ioloski V estn ik , 6: 124—134, 2 Abb. — M IC H IELI, S., 1962: 
Ü ber die neuzeitlichen  Ä nderungen  in  der S ch m ette rlin g sfau n a  des sü d ­
östlichen A lpenraum es. — Ztschr. W ien. E nt. Ges., 47: 153—157. — M I­
C H IELI, S., — C A R N ELU TTI, J., 1958: Biston betularia L. f. corbonaria 
JORD. in  S low en ien  gefunden . — B ull. Scient., 4: 53. — PO V O LN '?, D. — 
M OUCHA, J., 1956: On th e  h igh m o u n ta in  G eom etridae  of th e  G enus Pso- 
dos Tr. w ith  reg ard  to th e ir  species in th e  m o un ta in s of C zechoslovakia 
an d  to th e  question  of th e  orig in  of a  species in  m o u n ta in  regions. — A cta 
ent. Mus. N at. P ragae , 30: 143—49 179, 13 Taf.

A nsch rift des V erfassers: Dr. Josef M oucha, P ra h a  K u n ra tic e  Nr. 1,

N ationalm useum , E ntom ologische A bte ilung

Unechte Variabilität in der Pronotum-Zeichnung: 
der rostfarbigen Gerris-Arten (Heteroptera)

V. TEYROVSKY, B rno-R eckovice, CSSR

A ls ich vo r e in iger Z eit in  dem  W erk  von ST IC H E L  [1955/1956] b lä tte r te , 
e rreg ten  m eine  A u fm erk sam k e it e in ige S te llen  d e r Seiten  110—118, näm lich  
d iejen igen , w o bei den A rten  Gerris rujoscutellatus LATR., G. lateralis 
SCHUMM., G. thoracicus SCHÜM M , und  G. costai H.-S. a b e rra n te  Form en 
an g e fü h r t w erden , w elche sich von den geläufigen V e rtre te rn  der g en an n ­
ten  A rten  durch abw eichende A usb ildung  bzw . auch F eh len  d e r p rono ta len  
hellen  rö tlich -b rau n en  M akel un terscheiden . D iese „F orm en“ w u rd en  von 
versch iedenen  A u to ren  beschrieben , als „T axone n ied e re r O rd n u n g “ w is­
senschaftlich  b e n an n t un d  als solche nu n  auch, ohne irgende ine  w e ite re  
B em erkung , von ST IC H E L  in  seine B estim m ungstabe lle  aufgenom m en.
W ie b ek an n t, deckt bei Gerris F. das P rono tum , w elches als ein  m äch tiger 
L appen  nach h in ten  v e rlä n g e rt ist, d ie  beiden  ü b rigen  T h o raka lte rg ite . 
D iese s ind  schw arz. W eil sie jedoch durch d ie  T ä tig k e it der sie bew egen­
den  M uskeln  in  versch iedenem  G rad  u n d  in versch iedenem  U m fang  von 
dem  sie deckenden P ro n o tu m  e n tfe rn t oder, um gekehrt, ihm  an g ep reß t 
w erd en  können , ä n d e rt sich nach U m ständen  d ie  G röße des R aum es zw i­
schen P ro n o tu m  und  M esom etanotum . Bei den A rten  m it ros tfa rb igem  
P rono tum , w elches da ha lbdurchscheinend  ist, veru rsachen  freilich  d iese 
B ew egungen  des M esom etano tum s e ine  A ufhe llung  oder V erdunkelung  der 
en tsp rechenden  S te lle  des von außen  h e r b e trach te ten  P rono tum s, w as sich 
bei lebenden  T ieren , fa lls diese an  e inem  sonnigen  w arm en  T age festge­
h a lte n  un d  am  K opf ta k til gere iz t w erden , als e ine  A rt „F arbw echsel“ 
m an ife s tie r t [TEYROVSK'?, 1920].
A uch an d e re  R eize können  freilich  d ie  Ä nderungen  im  K o n trak tio n szu s tan d  
d e r e rw äh n ten  M uskeln  h e rv o rru fen . A ls solche R eize kom m en u. a. die 
T ö tu n g sm itte l in  B etrach t. Vom  K o n trak tio n szu s tan d  d ieser M uskeln  im  
A ugenblick  des A blebens der T ie re  h än g t es also ab, w ie  groß un d  k la r
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d ie  p ro n o ta le  M akel des p rä p a r ie r te n  S tückes is t; m it an d eren  W orten : die 
V aria tio n  in  G röße u n d  H elligke it d e r rö tlich -b rau n en  M akel a u f dem  
P ro n o tu m  b e ru h t h ie r n ich t a u f  U ntersch iede  in d e r P igm en tie rung , son­
d e rn  ledig lich  a u f  solchen in  der L age des M esom etanotum s, w elche 
w iederum  von dem  im  A ugenblick  des A blebens des T ieres fix ie rten  Z u­
s ta n d  d e r  zugehörigen  M u sk u la tu r abhäng t. — D aß d ie  d e ra r t bed ing ten  
U ntersch iede  im  A ussehen  des P rono tum s irrtü m lich e rw e ise  als e ine  V a­
r ia b il itä t in  d e r F ä rb u n g  au fgefaß t w erd en  können , habe  ich auch schon 
im  Ja h re  1920 bem erk t.
Die von ST IC H E L  zusam m engetragenen  „F o rm en“ d e r oben gen an n ten  
G erris-A rten  w u rd en  also offenbar a u f G ru n d  der h ie r besprochenen 
„M erkm ale“ beschrieben , w elche m it ech te r V a ria b ilitä t nichts zu tu n  
h ab en  u n d  in  e inem  gew issen  S inne  als n ich t beabsich tig te  A rte fak te  a n ­
zusehen  sind. D ie B ezeichnung solcher „F orm en“ m it w issenschaftlichen  
N am en, als ob es sich h ie r um  w irk liche  T axone — w enn  auch seh r 
n ied e re r O rdnung  — hande lte , is t also n ich t begründet.

STIC H EL, W., 1955/1956: I l lu s tr ie r te  B estim m ungstabe llen  d e r W anzen. II. 
E u ropa  (H em ip te ra -H ete ro p te ra  E uropae). — B erlin -H erm sdorf. TEYROV- 
SKY, V., 1920: C eske vodom erky  (G erroideae). E ntom ol. p rirucky , IX . 
(Hrsg. Soc. en tom ologica Cechoslov.) (Tschechisch, franz. A uszug als fre ie  
E inlage). — P rah a .
A nsch rift des V erfassers: Pi’of. Dr. V lad im ir T eyrovsky, B rno-fleckovice, 

D louhe honey, 16, CSSR
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Züchten — aber wie?
Z uch tgefäße  se lbst ge fer tig t 

P. E. M Ü LLER, Zeitz
1. Z u c h t b a u e r
M eine Z uch tb au er s ind  en tgegen  den B eschreibungen  in  d e r L ite ra tu r  
(BERG E-REBEL, SPU LE R  u n d  auch KOCH) einfacher. Ich h ab e  sie aus 
schm alen  L eisten  (2—2,5 cm  b re it, q u ad ra tisch  oder le ich t rechteckig) se lbst 
h ergeste llt.
A us den ungehobe lten  L eisten  s te lle  ich m ir  zunächst zw ei R ahm en  in  den 
A usm aßen  20 X 40 bis 20 X 50 cm  oder 30 X 60 cm her, je  nach d e r von 
m ir gew ünsch ten  G röße der Z uch tbauer.
B auen  w ir  e in m al gem einsam  einen  solchen Z u ch tb au er in  d e r G röße von 
20 X 40 cm : W ir schneiden zu e rs t 6 L eisten  von 40 cm  u n d  10 L eisten  von
20 cm  zurecht. D ann  nageln  w ir  m it langen, dü n n en  S tiften  2 R ahm en, 
w ie uns F ig u r 1 zeigt, zusam m en. E ine rech tw inkelige  T ischkan te  d ien t 
als A n h a ltsp u n k t fü r  e ine  fo rm gerech te  A rbeit. D iese beiden  R ahm en  
fügen  w ir  u n te r  V erw endung  w e ite re r 4 L eisten  (20 cm) zu e inem  B auer 
zusam m en  (F igur 2). A ls F ußboden, R ückw and u n d  oberen  A bschluß n a ­
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